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getabe int Dad) noch fetjr fctjönc, geräumige unb fouutge
Bimiiter unterbringen.

III. Ittas nlcfyt ,}u empfehlen ift.
3;m BleutmolmungSbau ift mancherlei oerfitcfjt morben,

einiges mit ©rfolg, anberes ohne CSrfotg." Von (entern
einige Veifpiele:

a) 3 i ni m er unb 7v e it ft ergrübe. Das Veftreben,
an altem ju [pareil, führte oft baju, bie 3tintitevtgrö[je
unb bie fyenfterfläd)en auf baS erlaubte Vlinbcftmaf)
anjufetjen. Die ©rfahrung jeigt, baf) bas nicht oorteiü
tjaft ift. Die Betoohner einpfittbeit biefe engen ÜBol)tiuu=
gen balb ungemütlich, bie ,)it fleiuen fyettfter als brilcfeub.
(Stellt fiel) gar eine grope Btnberfchar ein, fo nutf) bie ©efunb=
fjeitSfoinntiffion megen Überfüllung ,)um Ved)ten feljen.

b) îij o it f ü cl) e n. Diefe aus Deutfcl)lanb l)erüber=

genommene ©inricljtung (jat bei ber fcl) i u e i ^e r ifci; e n Ve--

oölfentng menig Vnftang gefunben, felbft nicht bei ben

3Bol)nf)aufern ber Stabt ßüriel) im Viebt(i--©ebiet. Unfere
Sente fiitb in biefer Beziehung anfprucljsooller unb Rieben
eS uor, eine gröfjere Sßol)tumg 511 mieten, menti fie
lüirflicf) einen Vaunt mebr 'jitr Verfügung babeit- niüffen.

c) V11 ff e r e SI r cl) i t e f t it r. Sind) nacl) biefer Vichtung
fuebte man ju fpareit 1111b frembeS einzuführen. Slber
ba bot fiel) bas fyrentbe ganz unb gar niebt beioäbrt.
SBer bie in ben leisten fahren in ber 3d)mei) ent=

ftanbenen dBohnf'olonicn itaef) biefem ©efichtSpunft prüft,
tuirb an ben beutfefjen Vorbilbern feinen (befallen finben.
Stur jene Kolonien merbett baitemb ein fel)öiteS Vovbilb
bleiben, bei betten an unfere beintifcf)en, bobenftänbigen
Bauarten angefnüpft nntrbe. SJtati bat ja fo herrliche
Vorbitber ait unfern alten Vürgerhäufent, baf) ein fünft-
tevifcl) begabter Slrcl)iteft auef) mit Slnlebitung ait biefen
Stit ein einfaches uttb billiges dßobubaitS berausbilbeit
f'antt. dlllgemein barf man beit ©runbfatj aufftellen, baff
baS Shtffere einfach, aber niebt armfelig unb unfebön fein
barf. SBer eine fotelje Ißobufolouie ,pt enliuerfen ober

ZU begutaebten bot, tut gut, einige beftebenbe ttael) all
biefen ©efichtSpunften zu prüfen unb bei ben Betoohnerit
fiel) nacl) Vom uitb Stac(;tei(en ber einzelnen Vautppen
ZU erfuitbigen.

DaS mären einige "Beobachtungen unb ©rfahruitgeu
aus ber gravis. @S läge int allgemeinen fjntereffe, meint
in biefem fyacljblatt gegenteilige Vnfichten uub anbere
dvfabrungett befannt gegeben mürben, lieber, auel) ber
unfebeinbarfte Beitrag bient zur Slbfläruitg ber beute
breunenb getoorbetien fvrage, mie man beim dBo()ttungS=
bau oereinfacl)en unb verbilligen f'aittt.

öerbandswmtt
Der Drcrfjslcrnieiftcruerbanb Bafel befafjte fiel) mit

ber Sobnbemegittig unb befcl)lofj, fiel) bieSbejüglicl)
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mit unbent intereffierten Vleifterverbänben 511 verftäm
bigeit, eventuell bitrcf) Vermittlung ber ©emerbef'aitttuer.
ferner mürbe befcl)loffen, auf ©ruitb ber eingetretenen
Verteuerung ber DER a t er i at ten auf ben letüjäl)'
rigeit Dartf eine @rhül)ung 001t 50 % eintreten ju taffett.
Der SRitglieberbeitrag mürbe oerboppelt, refpeftio 0011

jebtt auf jmanjig tränten er()öt)t unb fef)lief)(ic() noch
ber gemeinfame Vejitg bioerfer VebarfSartifel in Vus=
ficl)t genommen.

ÜBugitco unb Sdjmicbmciftev» Bcrbnitb SJhird).
(Borr.) Bit Si ebnen mürbe legten Sonntag als 3'veig
oerbeutb ber fantonalen Vereinigung fcl)ivi)jev. 2ßagiter=
ititb ©ebmiebmeifter bie Seftion Vlarcl) gegrünbet unb
behufs Vorberatung ber Statuten eine Boiitmiffioit ge=

mät)(t in ben .Sperren : Sluguft Viarti), dBagiternteifter,
Sacljen; ©mil ÎJuvter, SBagnermeifter, SDBaugen ; ©e=

meinbepräfibent Bart Baifer, Se()iniebineifter, Sachen ;

Vobert Vtäber, Vîed)anifer, Siebuen; ©. Semper, Scf)mieb=
meifter, Siebnett.

Htmtellitnflswmn.
0. Sri)meiner. SVoftmnrft (.fpotcl Viircu) Bafel.

(14.—80. Vpril.) ©efdjäftsfiihntng Dbftvcrlmiib 3itg.
3lnläf)(icl) ber SJluftermeffe in Bafel oeranftatten ber
fchmei,)er. Cbft= unb dßeinbaitoerein tu Verbinbuttg mit
bent Verbaub Sct)mei,v ObfthaubelS= unb 0bftuermer=
tungSfirinen unb beut Scl)mefv dßirteoevein einen 3Roft=
ntarft, tierbunben mit Deguftatiou. Die SluSftellung ficht
einen dBettbemerb mit ©injetuuminern ititb mit Botlef=
tionen oon 3 (i oerfcl)iebenen Sorten uor. Vi'ogramm
unb dlumetbeforinulare finb beim Dbftoerbanb in
3 u g erhältlich, mo()in auch fäintliche Borrefponben,) 511

richten ift. Die dtnmelbef.rift läuft mit beut 25. SJlärj
ab. Die ©intieferung ber ©etränt'e bat am 8. unb
1). Slpril jtt erfolgen.

Ucrscbledenes.

f Baumciftcr A'aucr Drolter in Vôallbaçh (Slargait)
ftarb im Stlter oon 7!) fahren, ©r mar ein in früheren
fahren im ganzen fyricftal mol)lbefannter, geachteter
unb beliebter Vaumeifter unb Breisfchat;,er.

f Spcngtermeiftcr UJlatlj. Stiel)! in Sutern ftarb
am 12. Vläv) im Slltcr 0011 69 fahren.

Veite Sdjmierigfeiten bei Der Vermittlung uoit
Schrlingsftclleu. (©iugef.) Vitt 1. 3lpril tritt bie eib=

geiiöffifche llttfal 1 Verfiel)eruttg, melct)e cntcl) bie

Sehrtiitge einfcl)lief)t, in Bvaft. Diefe Sef)r(htgsoer>
ftcl)erung ift eine um 100 "/o teurere als unter ben bis*
herigen priuateu Verficherungeu. Vis ©egenteiftung ift
atterbingS eine entfprechenb höhere Unfalientfchäbigiing
im VerficbevuugSgefebe jugntnbe gelegt, maS nom fojialen
Stanbpunfte aus nur ermünfcl)t feiu fauii. [für viele
Bleiubaubmerfer bebeutet bie jährliche Uufallprämie uou
ca. 100 für einen Settling eine ftarfe Vetaftung,
meSbatb eS Vieifter gibt, bie bei biefer fomiefo fcl)mierigen
©efc()äftSlage beSbaib auf bie SebrlingSbattuug oerjicl)tçu
möchten. Diefe märe im böi'bfteu VIape bebauertid).
Unforer Vnfict)t nacl) bürfte bie ,§älfte ber Uufallprämie
in vielen fällen von ben ©Itern unb Vorntünbern über-
nomment merben; ober bann märe ein etmaS erhöhtes
Sebrgelb am Vlat3e. Vebenfeit mir ferner, mie auch bie

forage betr. Vbgabe von Boft uttb SvgiS buret) bett Vteifter
manches SehruerhältniS erfcl)mert, uitb baf) eS vielen
©Itern ohne frembe llnterftüt)ung f'aum möglich ift, fih'
alte Boften mährettb ber 3eit ber Ventfstehre ihres
SohtteS aufjufommen, fo 3eigt fid) ueuerbingS, mie brito
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gerade im Dach nach sehr schäne, geräumige und sonnige
Zimmer unterbringen,

III ivas »richt zu empfehlen ist.
Im Kleinwohnungsbau ist mancherlei versucht worden,

einiges mit Erfolg, anderes ohne Erfolg,' Von letztern
einige Beispiele:

u> Zimmer-und Fenstergröße. Das Bestreben,
an allem zu sparen, führte oft dazu, die Zimmergröße
und die Fensterflächen aus das erlaubte Mindestmaß
anzusetzen. Die Erfahrung zeigt, daß das nicht vorteil-
haft ist. Die Bewohner empfinden diese engen Wohnn»
gen bald ungemütlich, die zu kleinen Fenster als drückend,
Stellt sich gar eine große Kinderschar ein, so muß die Gesund-
heitskommission wegen Überfüllung zum Rechten sehen,

b) Wohnküchen, Diese ans Deutschland herüber-
genommene Einrichtung hat bei der schweizerischen Be-
völkerung wenig Anklang gesunden, selbst nicht bei den
Wohnhäusern der Stadt Zürich im Riedlli-Gebiet, Unsere
Leute sind in dieser Beziehung anspruchsvoller und ziehen
es vor, eine größere Wohnung zu mieten, wenn sie

wirklich einen Raum mehr zur Bersügung habe», müssen,
a) A u ß e r e A r eh itektu r. Auch nach dieser Richtung

suchte man zu sparen und fremdes einzuführen. Aber
da hat sich das Fremde ganz und gar nicht bewährt.
Wer die in den letzten Fahren in der Schweiz ent-
standenen Wohnkolonien nach diesem Gesichtspunkt prüft,
wird an den deutschen Borbildern keinen Gefallen finden.
Nur jene Kolonien werden dauernd ein schönes Borbild
bleiben, bei denen au unsere heimischen, bodenständigen
Bauarten angeknüpfr wurde. Man hat ja so herrliche
Borbilder an unsern alten Bürgerhäusern, daß ein kttnst-
lerisch begabter Architekt auch mit Anlehnung an diesen

Stil ein einfaches und billiges Wohnhaus herausbilden
kann. Allgemein darf man den Grundsatz ausstellen, daß
das Äußere einfach, aber nicht armselig und unschön sein
darf. Wer eine solche Wvhnkolonie zu enlwersen oder

zu begutachten hat, tut gut, einige bestehende nach all
diesen Gesichtspunkten zu prüfen und bei den Bewohnern
sich nach Bor- und Raclsteilen der einzelnen Bautppen
zu erkundigen.

Das wären einige Beobachtungen und Erfahrungen
aus der Praris, Es läge im allgemeinen Interesse, wenn
in diesem Fachblatt gegenteilige Ansichten und andere
Erfahrungen bekannt gegeben würden. Jeder, auch der
unscheinbarste Beitrag dient zur Abklärung der heute
brennend gewordenen Frage, wie man beim Wohnuugs-
bau vereinfachen und verbilligen kann.

AechanasWesen.
Der Drechslermcistcrvcrband Basel befaßte sich mit

der Lohnbewegung und beschloß, sich diesbezüglich
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mit andern interessierten Meisterverbänden zu verstän-
digen, eventuell durch Vermittlung der Gewerbekammer,
Ferner wurde beschlossen, ans Grund der eingetretenen
Verteuerung der Materialien aus den letztjäh-
rigen Tarif eine Erhöhung von -"><) "/» eintreten zu lassen.
Der Mirgliederbeitrag wurde verdoppelt, respektiv von
zehn aus zwanzig Franken erhöht lind schließlich Roch
der gemeinsame Bezug diverser Bedarfsartikel in Aus-
ficht genommen,

Wagner- und Schmicdmeister-Verband March.
(Korr.) In Siebnen wurde letzten Sonntag als Zweig-
verband der kantonalen Bereinigung schivyzer, Wagner-
und Schmiedmeister die Sektion March gegründet und
behufs Borberatuug der Statuten eine Kommission ge-
wählt in den Herren: August Marty, Wagnermeister,
Lachen; Emil Furrer, Wagnermeister, Wangen: Ge-
meindepräsident Karl Kaiser, Schmiedmeister, Lachen;
Robert Mäder, Mechaniker, Siebnen; G. Lauper, Schmied-
meister, Siebnen.

Wmellungîwesei».
t>. Schweizer. Moslmarll (Hotel Bäreil) Basel.

(14.—M. April.) Geschäftsführung Obstverbaud Zug.
Anläßlich der Mustermesse in Basel veranstalten der
schweizer. Obst- lind Weinbauverein in Verbindung mit
dem Verband Schweiz, Obsthandels- und Obstvermer-
tungSfirmen und dem Schweiz, Wirteverein einen Most-
markt, verbunden mit Degustation, Die Ausstellung sieht
eine» Wettbewerb mit Einzelnummern und mit Kollek-
tionen von 4 <> verschiedenen Sorten vor, Programm
liild Anmeldeformulare sind beim Obstverband in
Zug erhältlich, wohin auch sämtliche Korrespondenz zu
richten ist. Die An Meldefrist läuft mit dem M>, März
ab. Die Einlieserung der Getränke hat an» U. und
!>, April zu erfolgen.

lierzclüMim.
P Baumeister Aavcr Troller in Wallbach (Aargan)

starb im Alter von 7!) Iahren, Er war ein in frühere»
Jahreil im ganzen Fricktal wohlbekannter, geachteter
und beliebter Baumeister und .Kreisschätzer,

P Spcnglermeistcr Math. Stiehl in Luzern starb
am IR März im Alter von lill Jahren.

Steuc Schwierigkeiten bei der Vermittlung von
Lehrlingsstcllcn. (Einges.) Am l, April tritt die eid-
genössische Unfall-Versicherung, welche auch die

Lehrlinge einschließt, in Kraft, Diese LehrlingSver-
sicherung ist eine um IUU"/» teurere als uuter den bis-
herigen privaten Versicherungen, Als Gegenleistung ist
allerdings eine entsprechend höhere Unfallentschädigung
im Versicherungsgesetze zugrunde gelegt, was vom sozialen
Standpunkte aus nur erwünscht sein kann. Für viele
Kleinhandwerker bedeutet die jährliche Unfallprämie von
ca, kW Fr, für einen Lehrling eine starke Belastung,
weshalb es Meister gibt, die bei dieser sowieso schwierigen
Geschäftslage deshalb ans die Lehrlingshaltung verzichten
möchten. Diese wäre im höchsten Maße bedauerlich.
Unserer Ansicht nach dürfte die Hälfte der Unfallprämie
in vielen Fällen von den Eltern und Vormünder» über-
nominell werden; oder dann wäre ein etwas erhöhtes
Lehrgeld am Platze, Bedenken wir ferner, wie auch die

Frage betr. Abgabe von Kost und Logis durch den Meister
manches Lehrverhältnis erschwert, und daß es vielen
Eltern ohne fremde Unterstützung kaum möglich ist, für
alle Kosten während der Zeit der Berusslehre ihres
Sohnes aufzukommen, so zeigt sich neuerdings, wie drin-
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fient) nötig in öev jetzigen ffeit bie ausgiebige UluSridjtung
non Stipenbien an. mürbige lieljrlittge unb eoentuelt bie

Verteilung non Weifterprämien an lüdjtige K(eininei|ter
luäve. SOBettn es uns jetjt nidjt gelingt, redjt niete Rüttg-

' tinge in eine Vcrufsleljre ju bringen, tnevben mir ber

beftef)enben mirtfdjaftlidjen Überfreinbung nidjt mefjr Rerr
merben.

Über bie Sage ber Rotjinöuflric im Venter Eben
InnÖ mirb betn „Vuub" beridjtet: Tant ben Vemübungen
ber Veljörbett unb ^viuaten unb nidjt jttnt ininbeften
beb fantonaten ©emerbenutfeumS ift es gelungen, ner=

fdjiebene uov beut Krieg nod) nid)t befteilenbe .^peitii

inbitftriett, namentlid) foldje ber Rohbearbeitung, im
Cberlanb einzuführen, fo baß nidjt nur alle Sdjreinev,.
fonbern auetj eine Wenge Sßerfoneti, bie fiel; nidjt für
fdjinere Arbeit eignen, befdjäftigt fittb. Vefannt ift ber

gute ©ang ber Spielmareninbufirie. Die Rerftellung
non Spanartifeln, bie in ffrutigen als bie jüngfte ber

oberlänbifdjeit Reimiubuftrieit eingcridjtet uitb geleljtt
mürbe, ift ebenfalls nottauf befdjäftigt: fttuit aber tritt
eine grof;e Vebrofjung infolge- Wangels' an
Rohmaterial auf. fyti beit ebleren Rot5arten,
mie Viru b a u 11t Vir fein unb tit tj 0 r tt (j 0I 3 be=

ginnt gufotge SdjlageuS biefer Väitine unb Stusfuljr, ein
fo intenfioer Wanget zutage su treten; bag fiel) bie 311=

ftänbigen .St reife nerantafjl fetjen, fid) mit einer (Singabc
an bie Vehörbeti ju metiben, bamit nidjt tîlrbeitSeinfteT
tuug eintreten ntüffe.

Vittige iBotjutjäufcr itt Sdjftffljaitfcn. Die non
Rerrn Dr. Üttfreb Utmsler präfibierte ©efeltfdjaft für
©rftettung billiger bJB0 t)nt)äuf er in Schaff*
häufen ersielte im ©cfcljäftSjahr 1917 einen VetriebS*
geminit non ffr. 12,941, ber folgenbe Verinenbung en
Raiten fall: Statutengemäße ffumeifung an ben Veferne
fonbS ffr. (547.10, [fumeifutig an ben tKeparaturenfonto
ffr. 1500, Dini'benbe auf ffr. 300,000 Slftien*
fapital ffr. 10,500, Vortrag auf neue Rechnung 2177 ffr.
32 Rp. Der ReferoefonbS mirb bann per 31. December
1917 ffr. 50,(547.10 betragen. DaS VetriebSergebniS ift
etmas günftiger als basjenige b»r oorattgegangetten Kriegs*
jaljre infolge ber Rufhebung ber allgemeinen Wietjins
rebuftionen. Der'Veridjt bemerft bann roeiter: „Droty*
bem unfere Wohnungen ftets ooll befetjt raaren, ftefjt
ba§ Raljrcsergebnis nod) mefentlidj hinter bem normaler
ffaljre jurücf, meil eben alle lltusgaben, namentlid) bie

für Rppotljefarjinfen, mefentlidj Ijöljev finb als früljer.
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Mid nötig ill der jetzigen Zeit die ausgiebige Ausrichtung
van Stipendien an würdige Lehrlinge und eventuell die

Verteilung vo» Nkeisterprämien an tüchtige Kleinmeister
wäre. Wenn es uns jetzt nicht gelingt, recht viele Jung

'linge in eine Bernsslehre zu briligen, werden wir der

bestehenden wirtschaftlichen Überfremdung nicht nn'hr Herr
werden.

Über die Lage der Holzindustrie im Berner Ober-
land wird dem „Bund" berichtet: Sank den Bemühnngen
der Behörden und Privaten und nicht zum »lindesten
des kantonalen Gewerbemnsenms ist es gelungen, ver-
schiedene vor dem Krieg »ach nicht bestellende Heim
industrie», iiamentlich solche der Holzbearbeitung, im

Dberland einzuführe», so daß nicht nur alle Schreiner,,
sondern auch eine Menge Personen, die sich nicht für
schwere Arbeit eignen, beschäftigt sind. Bekannt ist der

gute Gang der 'Spielwarenindustrie, Die Herstellung
von Spanartikel», die in Frnligen als die jüngste der

oberländischen Heiniindustrien eingerichtet und gelehrt
wurde, ist ebenfalls vollauf beschäftigt Nun aber tritt
eine g r o ß e B e d r o h u n g i n f o l g e M a n g e l s a n

Rohmaterial auf, In den edlere» Holzarten,
wie Birnbaum-, Birke im und Ahorn holz be-

ginnt zufolge Schiagens dieser Bäume und Ausfuhr, ein
so intensiver Mangel zutage zu treten,' daß sich die zu-
ständigen preise veranlaßt sehen, sich mit einer Eingabe
an die Behörden zu wenden, damit nicht Arbeitseinstel-
inng eintreten müsse.

Billige Wohnhäuser in Schnsfhnnscn. Die von
Herrn Dr, Alfred Amsler präsidierte Gesellschaft für
Erstellung billiger Wohnhäuser in Schafs-
Hausen erzielte im Geschäftsjahr l!N7 einen Betriebs-
gewinn von Fr, 12,!>4l, der folgende Verwendung er-
halte» soll: Statutengemäße Zuweisung an den Reserve
fonds Fr, l>47,U>, Zuweisung an den Reparalurenkonto
Fr, I-'Mt, ü'/M/u Dividende aus Fr, ÜWMÜ Aktien-
kapital Fr. Iltzoüü, Vortrag auf neue Rechnung 2177 Fr,
22 Rp, Der Reservefonds wird dann per 2l. Dezember
l!ll7 Fr. 5)0,ü47.1ü betragen. Das Betriebsergebnis ist
etwas günstiger als dasjenige d-w vorangegangenen Kriegs-
jähre infolge der Aufhebung der allgemeinen Mietzins
reduktionen. Der "Bericht bemerkt dann weiter: „Trotz-
dem unsere Wohnungen stets voll besetzt waren, steht
das Jahresergebnis noch wesentlich hinter dem normaler
Jahre zurück, weil eben alle Ausgaben, namentlich die

für Hypothekarzinsen, wesentlich höher sind als früher.
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Da cine Ünöevuiu) in biefev 33ejiel)uncj für bie näctffte
Buf'unft nic()t jit .eviuarten ift, and) toentt bev Üviip auf*
jjüvcit fottte, fo bleibt moid faum etitms aubevcs übvtg,
als bie SRietjiufe^u evljöljeii, tun bie fn'tljev übiidfe, feljv
befdjeibeite SSerjinfimg bes Üftienfapitatö luiebev pi em

möglichen."
Die nite ifiii.fcntc löviictc bei hitelifou (Bu^mi),

tint bie im Sonbevbunbsfvietfe. [jefticf gef'ämpft nntvbe,
toiib tfiufebvodjen uttb bind) einen éStetnbau evfetjt.

Citeratut*
tôcvufôbcratuiifi, îKcfcratc uni) iltoteu, gehalten am

I. ^u|truftiott5fuiic fiir tOevufebevntung, uevanftaltet
uott bev 3d)U)eifevi|d)eit 65enteinntt^itjett ökfellfdjaft ttitb
oont 3 cl) iu e i ,\c v i fcl) e > t lîevbattbe für ^Berufsberatung it lib
Behvlingsfttrfovge in döintevtijuv. (11. uttb 12. Dftobev
11)17.) 3'n koinniifiiotüoevlatf bev Bud)()anblung
dB epf, 3d) to a be ü C£ i e., Bafel. 8® 128 3eiten.
fjSrei« 5)-v. 2.80.

Die Probleme bev Berufswahl ttitb bev Bevufsbe*
vatung finb bttvd) ben .U'rieg fit ^eitfvatfen geworben,
betten bie pevfdjiebenften Streife ba« ftclrffte ^nteveffe
entgegenbringen.' Beweis Itiefüv ift bev ftavt'e Refuel),
bett bev ^uftvuftwnSf'uvé gefuitbeit bat. Die nott ben
ftuvedeilnebmevtt mît llttgebulb eviuavtete ^ublit'ation nev
bient bie weitefte Bevbveituitg bei Be()övben, ben iiel)vevtt
nub bev b)efd)äftöiuelt.

Die bttvd) ein wevtootleS 3ad)vegiftev ttitb Bitevatuv*
angaben ergänzten Oiefevate uttb Boten finb bev gegebene

DiSfuffionsftoff für belwvbltcbe, ^favvov- uitb Be()vev*
fonfevettfeit, foiuie für aile îtuvtfdjafHieben Bereinigungen.

Hus der Praxis. - Tür die Praxis.
Tragen.

NB 'ôevfaufé)=, $nitfrf)= intb SübcitSgefiidjc werben
unter biefe £Rttfart£ niri)t aufgenommen; berarttge Dlujeigen ge*
fjöreii in ben 3>nfevatentetl bed PtatteS. — Sen gragen, roeldje
„unter ©hiffre" erfdjeineit fotten, rootle man 50 ©td. in Warfen
(für Qnfenbimg ber Offerten) uttb roeun bie grage mit 2fbreffe
beS grageftelterS erfdjetnen foil, 20 ©td. beilegen. 2Bir finb ge*
nötigt, roeaeit ©rhöl)uug ber poftgebithreti biefe Tapett einzuführen.
2lWuii feine Warfen initgefdjiift luerben, faun bie fyragc
nicljt aufgenommen luerben.

117. 28 er überzieht büntte ßotzftäbe mit mögtichft biiunem
2ßei lit) led) ?- Offerten an 21. 2l(leu3pach, Schreinerei, diieberu,finit.

IIS. 28er hätte eine gebrandjte, gut erhaltene ®icfehobe(*
tnafd)ine miinbefteiiS (H) cm) gegen bar abzugeben V Offerten an
9f£)einfd)iffat)rtöoerein, Pluntenrain 32, Söafel.

110. 28er liefert neue genfter naef) d'iafi, foiuie pitchpine*
uttb ramteurieiitcn herzgetrennt, ferner troefene abgefantete 18 uitb
24 mm*Pretter? Offerten unter ©tjiffre K 11!) ait bie ©ppeb.

120. 28er hätte einen 2 PS Peiiziitinotor abzugeben? Öf*
ferteu an (debt. ©d)mib, @d)iubetnfabrif, ©fcfjenbad) (Huzerti).

I2la. 28er hätte gebrauchten ©leftromotor l'/s 2 PS, 250
Polt breiphaf., 1500 Sollten,.mit ober ofjue 3ubei)ör abzugeben?
b. 2Ber liefert 100Q Stäbe. 20x20x800 mm, utib 400 ©tiibe
18x18x500 mm au3 .Çarttjotz ob. iiiuben rift* u. aftfrei gegen
Sïaffa Offerten mit Preisangabe an gof). Trenip, med). ®rec()S*
terei, Wafettrangen (St. ©alten).

122. 28er liefert ©ifenbefd)lftge, Pciuber mit Stoben in ein-
fachet 2luSfü()ritng uad) geidjuung; ferner Ofeiiroljrftutten in oer*
fdjiebcneit Simenftonen in einer Hçiitge non G—8 cm, leidjte 2liiS*
fufjrung? Offerten an gof. Saifer „Ütegeritor", 3"fl-

125 a. 28er liefert neue ober gebraucbte Sdjrattbenfopf-
inafdjineu? b- genier ganz deine,! (eicl)te iHeifbiegmafdjiuen für
ïKiitg non 5 50 cm Surdimeffer unb 2 5 mm Side? Offerten
unter Sljiffre ,(p 123 an bie ©ppebitiou.

124. 28er repariert ßroeibadenbobrfutter, roer liefert eoent.
liehe? Offerten an SHitegg, 2Bagnerei, Qona (St. ©allen).

125. 28er hätte -SfBaffernteffer für ®A" unb 1" Heitlingen
abzugeben Offerten mit Eingabe beS preifeS u. SqftemeS unter
©Ijiffre 125 an bie ©vpebition.

120. 28er bat gebrandjte SrommelEreiSfäge für gafs- beztu.
Sübelfabritatiou, Sifd)freiSfäge unb Paiibfciae mittlerer ©röfie
abzugeben Offerten unter ©.fjiffre 120 an bie ©jpebition.

127. 28er batte einen PenjiuSJlotor mit SRagiietzünbung,
Zitfa 3 HP, foiuie ein (oeufitberattfzitg? Offerten mit 2litga6e beS

SpftemS unb preis an 2(1. üolbetier, gnftallateiir, Seeiueu in
Sfljiupz. •

I2S. 28er hätte faubereS glupbaubeifeu 48 <3 mm, mim
befteuS 17 cm lang, and) in {(einem Quantum abzugeben Offerten
an g. 28eif), Stifabrit'atiou gug.

120. 28er faitit bie gabrifatiou unb Hieferuug eines Plaffem
artifelS auS Pled) ober 2i(luminium übernehmen? Offerten au
Sranfitpoftfad) 55, pern.

150. 28er hätte eine gebrauchte, gut erhaltene DberfriiS-
mafc()iite mit Support für .Çolztuaren abzugeben, ober tuer töuute
fofort eine neue liefern? Offerten mit Preisangaben unter ©biffre
0 130 an bie ©j'peb.

151. 28er hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene gaffoit?
brehbanf für Çolz abzugeben, ober roer liefert fofort neue? Of*
ferteu mit Pefdjreibuug unb Preisangabe unter ©hiffre F 131 ait
bie ©vpeb.

152. 28er hätte eine Heine ©ffe mit 2Biitbf(üge( ober eine
geibfcijniiebe abzugeben? Offerten au g. Pieteidjolz, $red)S(er=
innren, pfaffifoit (ß.ürici)).

153». 28er batte eine gebrauchte, gut erhaltene l)i)brau(ifd)e
preffe abzugeben, eueitt. roer liefert neue, lueitu möglich (ontbiniert,
als Cbft unb Ceipreffe? b, 28er halte billig abzugeben ein
gahnrabgetriebe, ©röfie beS eilten SlabeS 3(i cm, beS anberit 8
bis 0 cm Sitrchmeffer, Preite 50 mm, gahmueite 15 mm? SaS
größere füllte ein ©jzenterlocl) haben für Stürbet, 21ohrnitg beS

^entrinn unb ©weiiter ca. 20—25 mm. Offerten mit preiSau*
gaben unter ©hiffre Q 133 au bie ©ppeb.

154. 28er hatte 2 -3 m' iuenn möglich troefene dhifibauut*
bolber uoit IG 25 cm Surchmeffer abzugeben? Offerten mit
äufierftem preis an Pobert £>ü((er, 2Bagnerei, ©bit'on (Huzern).

155. 28er liefert neue ober gebrauchte 2Baffermotoreu für
1 HP? Offerten unter ©hiffre 135 ait bie @£peb.

150. 28er (jatte einen Sifferentiaifinfcbenziig uon 2000 Sg.
SEragtraft abzugeben? Offerten unter poftfaci) dir. 3070 pofdjiauo.

157. 28er liefert 3000 Stabe tu Hiuben* ober Tannenholz,
Oo ein Hänge, 4 cm Surdjnieffcr, riftfrei Offerten mit preis*
angaben an goljann Treinp, ntechan. XredjSlerei, dJlafeltrangen
(@t. ©allein .,x-r x-y

15S. 28er hätte gut erhaltene ©ifeufdjere zum fcljueibeu uon
*©ifeu bis 30 mm Störte abzugeben für £>aub* ober Sïraftbe*

trieb? Offerten mit Preisangaben unter ©hiffre Z 138 ait bie
©jpebition.

Der solideste Dübel
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Da eine Änderung in dieser Beziehung für die nächste

Zukunst nicht zu «erwarten ist, auch wenn der 5îrieg aus-

hören sollte, so bleibt wohl kaum etwas anderes übrig,
als die Mietzinse zu erhöhen, um die früher übliche, sebr
bescheidene Verzinsung des Aktienkapitals wieder zu er-
möglichen,"

Die alte hölzerne Brücke bei Gistikon (Luzenn,
um die im Sanderbundskriege heftig gekampfl wurde,
wird abgebracheu lind durch einen Steinban ersetzt.

Literatur
Berufsberatung, Referate und Bote», gehalten am

I. Instruktionsturse für Berufsberatung, veranstaltet
van der Schweizerischen (tzemeinntttzigen Gesellschaft und
vam Schweizerischen Verbände für Bertissberatung und
Lehrlingsfürsarge in Winterthur, <11, und lit. Oktober
>!N7,) Im Kommissionsverlag der Buchhandlung
W ep f, S ch w a b e öl. Gi e,, B a sel, K » IM Seiten,
Preis Fr, VKl).
Die Probleme der Berufswahl und der Berufsbe-

rntung sind durch den Krieg zu Ieilsragen geworden,
denen die verschiedensten Kreise bas stärkste Interesse
entgegenbringen. Beweis hiefür ist der starte Besuch,
den der Instruktionskurs gesunden hat. Die von den
Kursteilnehmern mit Ungeduld erwartete Publikation ver
dient die weiteste Verbreitung bei Behörden, den Lehrern
und der Geschäftswelt,

Die durch ein wertvolles Sachregister und Literatur
angaben ergänzten Referate lind Voten sind der gegebene

Diskussionsstoss für behördliche, Pfarrer und Lehrer-
konferenzen, sowie für alle wirtschaftlichen Vereinigungen,

Zus à Praxis. - M Sie Praxis.
fragen.

dlZ Verkaufs Tausch- uud Arbeitsgefnche werde»
unter diese Rubrik uicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes, — Den Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen satten, walle man 5N Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen salt, ÄN Cts. beilegen. Wir sind ge-
nötigt, wegen Erhöhung der Postgebühren diese Taxen einzuführen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, tan» die Frage
nicht aufgenommen werden,

I>7, Wer überzieht dünne Holzstnbe mit möglichst dünnem
Weißblech? Offerten an A, Allenspaeh, Schreinerei, Riedern,zwil.

Wer hätte eitle gebrauchte, gut erhaltene Tiekehabel-
Maschine «mindestens UV cm> gegen bar abzugeben? Offerlen a»
Rheinschifsahrlsverei», Blnmenrain 82, Basel,

Ilik. Wer liefert neue Fenster »ach Mast, sawie Pitchpine-
nnd Tannenriemen herzgetrennt, ferner trockene abgekantete 18 nnd
24 mm-Bretter? Offerten unter Chiffre I< t iu an die Exped,

IÄN Wer hätte einen 2 PZ Benzinmotor abzugeben? Of-
fersten an Gebr, Schund, Schindelnfabrik, Eschenbnch (Lnzern),

>21n Wer hätte gebrauchten Elektromotor IV-,- 2 PS, 250
Bolt dreiphas,, 15l)t> Tonren, mit oder ohne Zubehör abzugeben?
d. Wer liefert lUtll) Stäbe 2l1x20x8<)<> »im, nnd llttt Stäbe
18x18x5vl» nun alts Hartholz od, Linden rist- n, astfrei gegen
Kassa? Offerten mit Preisangabe an Joh, Tremp, mech, Drechs-
lerei, Rlaseltrangen «St, Gallen),

IÄÄ. Wer liefert Eisenbeschläge, Bänder mit Kloben i» ein
facher 2lnsführnng nach Zeichnung; ferner Ofenrohrstutzen in ver
schiedenen Dimensionen in einer Lgnge vo» l>-8 cm, leichte itlns-
führnng? Offerten an Jas, Kaiser z, „Aegeritor", Zug,

l 2ti s. Wer liefert neue oder gebrauchte Schraubenkopf-
Maschinen? d Ferner ganz kleine, leichte Reifbiegmaschinen für
Ring von 5 5t) cm Durchmesser und 2 5 mm Dicke? Offerten
tinter Chiffre H 128 an die Expedition,

kÄ4, Wer repariert Zweibaekenbohrfntter, wer liefert event,
neue? Offerten an Ruegg, Wagnerei, Jonn (St, Gallen),

ILZ. Wer hätte Wnssermesser für lind l" Leitungen
abzugeben? Offerten mit Angabe des Preises n, Spstemes unter
Chiffre 125 an die Expedition,

IÄ<». Wer hat gebrauchte Tromuielkreissage für Fast- bezw,
Kübelfabrikation, TischkreiSsäge nnd Bandsäge mittlerer Größe
abzugeben? Offerten nntcr Chiffre 12t> an die Expedition,

IÄ7 Wer hätte einen Benzin-Motor mit Magnetzündung,
zirka 8 IIP, sowie eilt Henfnderanfzng? Offerten mit Angabe des
Systems und Preis an Al, Holdeiter, Installateur, Seeive» in
Schtvpz, -

Wer hätte sauberes Flustbandeisen 48 <8 tiini, ntin-
bestens 17 cai lang, auch in kleinem Quantum abzugeben? Offerte»
an I, Weist, Skifnbrikativn Ztig,

I'öU Wer tan» die Fabrikation und Lieferung eines Atassen-
artikels ans Blech oder Attnmininm iibernehme» Offerten au
Transitpostfnch 55, Bern,

ltîN Wer hätte eitle gebrauchte, gilt erhaltene Oberfräs-
Maschine mit Support für Holzwaren abzugeben, oder wer könnte
sofort eine neue liefer» Offerten mit Preisangaben »»ter Chiffre

18tt an die Exped,
UN. Wer hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene Fasson-

drehbant für Holz abzugeben, oder wer liefert sofort neue? Of-
fersten mit Beschreibung nnd Preisangabe unter Chiffre p I8t an
die Exped,

ltt'2 Wer hätte eine kleine Esse mit Windflügel oder eitle
Fcldschiniede abzugeben? Offerte» an I, Bietenhoiz, Drechsler-
waren, Pfäfsiko» «Zürich),

lttlt ì-. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene htidranlische
Presse abzugeben, event, wer liefert neue, wenn »täglich koinbiniert,
als Obst und Oelprefse? îz. Wer hätte billig abzugeben ein
Zahnradgetriebe, Gröste des einen Rades 8ti cm, des andern 8
bis l> cm Durchmesser, Breite 5«> mm, Zahniveite t5 mm? Das
größere sollte ein Exzeulerloch haben für Kurbel, Bohrung des
Zentrum und Exzenier ca. 2t>-25 nun, Offerte» mit Preis«»-
gaben nnter Chiffre (Z 188 an die Exped,

ttî i. Wer hätte 2 8 m^ ivenn möglich trockene Nnstbaum-
dolder von lti 25 cm Ditrchniesser abzttgeben? Offerten mit
äußerstem Preis an Robert Häller, Wagnerei, Ebikon (Lnzern).

Itî.st Wer liefert neue oder gebrauchte Wasserniotore» für
l IIP? Offerten unter Chiffre 185 an die Exped,

Ittt», Wer hätte eine» Tifferentialflnschenzng von 20vl» Kg,
Tragkraft abzugeben Offerten unter Postfach Nr, 8l>7t> Poschiavo,

t!t7. Wer liefert 8ttt>t» Stäbe in Linden- oder Tannenholz,
liv cm Länge, 4 cm Turchmesser, rißfrei? Offerten mit Preis-
angaben an Johann Tremp, niechan, Drechslerei, Maseltrnngen
<St, Gallen» x-«,

t.'îK, Wer hätte gut erhaltene Eisenschere zum schneiden von
lI-Eisen bis 8V mm Stärke abzugeben für Hand- oder Kraftbe-
trieb? Offerten mit Preisangaben nnter Chiffre 188 an die
Expedition,
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